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1. Einleitung

In den letzten 20 Jahren sind an vielen wissenschaftlichen Institutionen Dokumenten-
server (Repositorien) eingerichtet worden. Publikationen und Forschungsartikel, die auf
einem dieser Server abgelegt sind, sind in der Regel frei zugänglich. Allerdings gibt es für
die Publikationen, die auf Repositorien liegen, kein zentrales Verzeichnis, so dass sich die
Frage stellt, wie es um deren Sichtbarkeit und Auffindbarkeit bestellt ist.

Ziel dieses Artikels ist es, den Datenaustausch zwischen Repositorien und Such-
diensten zu beleuchten und die Auffindbarkeit exemplarisch an einigen Beispielartikeln
zuuntersuchen sowiemitZeitschriftenartikeln zu vergleichen.Dazuwerden im2.Kapitel
die grundlegenden Begriffe eingeführt. Im 3. Kapitel wird derDatenaustausch grundsätz-
lich vorgestellt, während das 4. Kapitel die Untersuchung zur Auffindbarkeit von Arti-
keln in Repositorien und das 5. Kapitel den Vergleichstest für Zeitschriftenartikel bein-
halten. Eine kurze Zusammenfassung erfolgt zum Abschluss im 6. Kapitel.

2. Open Access und Repositorien

2.1 Open Access

Große Bedeutung für die Open-Access-Bewegung hat die Budapest Open Access Initiati-
ve (BOAI), welche 2002 erstmals den Begriff Open Access verwendet hat.1 Sie empfiehlt

1 Ten years on from the Budapest Open Access Initiative: setting the default to open (2012).
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in ihrer Erklärung von 2002 zwei Strategien, umden freien Zugang zuwissenschaftlichen
Artikeln zu ermöglichen: die Ablage einer Kopie einer Veröffentlichung in einem frei zu-
gänglichen elektronischenArchiv (Selbstarchivierung) unddieGründungneuer sowie die
Unterstützung bestehender Fachzeitschriften,welche aufOpenAccess umsteigenwollen.
Damit sind bereits die beiden Arten der Veröffentlichung genannt, die heute unter den
Bezeichnungen grünerWeg (oderGreen Open Access) und goldenerWeg (oderGold Open
Access) bekannt sind:2

• Mit demBegriff grünerWeg ist die freie Parallel- oderZweitveröffentlichung eines
Artikels im Internet gemeint, der in einer kostenpflichtigen Zeitschrift erscheint.
Dabei kann diese freie Version ein Preprint, Postprint oder auch eine freie Veröf-
fentlichung der Verlagsversion sein.

• Der Begriff goldener Weg kennzeichnet eine Erstveröffentlichung in einer Open-
Access-Zeitschrift oder als Open-Access-Monographie. Die Publikationskosten
können dabei beispielsweise vom Autor selbst getragen oder von einer Organisa-
tion übernommen werden.3 Im Internet sind Open-Access-Zeitschriften imDi-
rectory of Open Access Journals (DOAJ) verzeichnet.4

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Berliner Erklärung5 von 2003, in welcher
zwei Kriterien festgelegt werden, welche für Open Access erfüllt sein müssen: ein welt-
weites freies Zugangsrecht zusammenmit demRecht zur freienNachnutzung sowie eine
Ablage in einem Standardformat inmindestens einemOnline-Archiv, welches den freien
Zugang und die langfristige Verfügbarkeit sicherstellt.6

Seitdem sind an zahlreichen Forschungsinstitutionen Publikationsserver (Repo-
sitorien) eingerichtet worden, in denen Forschungsarbeiten auf dem grünen Weg frei zu-
gänglich veröffentlicht werden können. Darüber hinaus dienen die Publikationsserver
auch zur freien Erstveröffentlichung wissenschaftlicher Arbeiten wie beispielsweise von
Dissertationen.

2.2 Repositorien

Generell lassen sich Institutionelle Repositorien7, die an einer Institution angesiedelt sind
und für Publikationen der eigenen Mitarbeiter aller Fachrichtungen gedacht sind, und
Disziplinäre Repositorien, welche Veröffentlichungen in einem bestimmten Fachgebiet

2Gantert (2016, S. 127), Hanchinal u. a. (2016, S. 3) oderOpen-Access-Strategien (o.D.).
3 Bhardwaj (2018, S. 107); zur Größenordnung der Kosten siehe Cope & Philips (2014, S. 210f).
4Directory of Open Access Journals (DOAJ) (o.D.).
5 Berlin Declaration on Open Access to Knowledge in the Sciences and Humanities (2003), deutscheÜber-
setzung: Berliner Erklärung über den o�enen Zugang zu wissenschaftlichem Wissen (2003).

6 Berliner Erklärung (2003) und Gantert (2016, S. 126f).
7 Eine erste Definition für ein institutionelles Repositorium stammt von Lynch (2003).
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von Mitarbeitern unterschiedlicher Institutionen enthalten, unterscheiden.8 Wenn die
Inhalte eines Repositorium für jeden frei zugänglich sind, so wird es alsOpen-Access-Re-
positorium bezeichnet. ImDirectory of Open Access Repositories9 (OpenDOAR) sowie im
Registry of Open Access Repositories10 (ROAR) sind weltweit Open-Access-Repositorien
verzeichnet. Ein Verzeichnis der deutschen Repositorien steht auf der Internetseite zum
DINI-Zertifikat (Kap. 2.3) derDeutschen Initiative für Netzwerkinformation (DINI).11

Das älteste Repositorium, das freien Zugang zu den enthaltenen Dokumenten
bietet, ist arXiv12 an der Cornell University. Es wurde 1991 von Paul Grinsparg am Los
Alamos National Laboratory eingerichtet, um den Zugriff auf Physik-Artikel zu erleich-
tern.13 Zur Physik kamen später andere Fächer hinzu (siehe Kap. 4.2); genutzt wird es
weltweit vonWissenschaftlern, um Pre- und Postprints wissenschaftlicher Artikel zu ver-
öffentlichen.

2.3 Das DINI-Zertifikat für Open-Access-Repositorien und -Publikationsdienste

DieDeutsche Initiative fürNetzwerkinformation (DINI), die sich inden 1990er Jahren in-
folge desWandels der Informationsinfrastrukturenbildete14, unterstützt dieEntwicklung
moderner Informations- undKommunikationstechnologien an denHochschulen.15 Zur
Verbesserung der Publikationsinfrastruktur sowie zur Stärkung Open-Access-basierter
Publikationsformen vergibt die DINI ein Zertifikat – das DINI-Zertifikat – an Open-
Access-Repositorien,welches alle drei Jahre in einer neuenVersion vorliegt.16Dieses Zerti-
fikat stellt einGütesiegel dar und umfasst einenKriterienkatalog aus achtKriterien, zu de-
nen unter anderemdie Sichtbarkeit desGesamtangebotes oder die Langzeitverfügbarkeit
gehören, sowieRichtlinien für eine bestimmte Schnittstelle (eineOAI-Schnittstelle, siehe
Kap. 3.1) des Repositoriums.17 Zur Beantragung des Formulars muss der Betreiber eines
Open-Access-Repositoriums einen Fragebogen ausfüllen und damit nachweisen, dass die
Mindestanforderungen für das DINI-Zertifikat erfüllt sind.18 Im DINI-Verzeichnis aller
deutschen Repositorien sind auch die bereits vergebenen DINI-Zertifikate angegeben.19

8 Simons & Richardson (2013, S. 2).
9 The Directory of Open Access Repositories – OpenDOAR (o.D.).
10 Registry of Open Access Repositories (o.D.).
11DINI-Zertifikat: Liste der Repositorien (o.D.).
12 arXiv: https://arxiv.org
13Wikipedia-Artikel: arXiv (2018), Hanchinal u. a. (2016, S. 6), Cope & Philips (2014, S. 202), Bhardwaj
(2018, S. 93) oder Buehler (2013, S. 15f).

14DINI-Historie (o.D.).
15Über DINI (o.D.) und Rodrigues & Clobridge (2012, S. 15).
16DINI-Zertifikat (o.D.) oder Rodrigues & Clobridge (2012, S. 15).
17DINI-Arbeitsgruppe „Elektronisches Publizieren“ (2016, S. 11).
18DINI-Zertifikat (o.D.) oder Rodrigues & Clobridge (2012, S. 15).
19DINI-Zertifikat: Liste der Repositorien (o.D.).
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3. Datenaustausch und Vernetzung von Repositorien

Damit die Inhalte von Repositorien nicht nur an einer Stelle, sondern an vielen recher-
chierbar sindunddadurchbesser gefundenwerdenkönnen, entwickelt dieOpenArchives
Initiative (OAI) Standards für den Austausch von Metadaten.20 Das Ziel ist dabei, dass
Nutzer die Repositorien wie ein einziges durchsuchen können, ohne genau wissen zu
müssen, wo sich ein bestimmter Artikel befindet. Dieses Ziel ist genauso alt wie die Idee
des Open Access und wird bereits in der Erklärung der BOAI zum Ausdruck gebracht,
welche ausdrücklich auf Standards der OAI für den Datenaustausch verweist.21

3.1 Open Archives Initiative Protocol for Metadata Harvesting (OAI-PMH)

Ein Standard zur Übermittlung von Metadaten über das Internet, der von der OAI ent-
wickelt wurde, ist das Open Archives Initiative Protocol for Metadata Harvesting (OAI-
PMH), welches von vielen digitalen Sammlungen, institutionellen Repositorien und di-
gitalen Archiven verwendet wird.22 Dieses Protokoll definiert zu diesem Zweck zwei ver-
schiedene Rollen:23

• Ein Data Provider (Datenlieferant) ist eine Institution, welche die Metadaten in
ihrem Repositorium in Übereinstimmung mit den OAI-PMH-Spezifikationen
über eine sogenannteOAI-Schnittstelle für das Sammeln bereitstellt.

• Ein Service Provider (Dienstanbieter) ist eine Institution, welche diese bereitge-
stelltenMetadaten elektronischmit einem speziellen Programm sammelt, um sie
in eine eigene Datenbank aufzunehmen, welche durchsucht werden kann.

Auf der Internetseite der OAI gibt es eine Liste der registrierten Service Provider, welche
OAI-PMH verwenden.24 Eine Institution kann gleichzeitig als Data Provider und als Ser-
vice Provider auftreten. Beispiele dafür sind die Suchmaschine BASE, deren Daten bei
einer Suche im Portal der Technischen Informationsbibliothek (TIB) ebenfalls abgefragt
werden25, oder die Staats- und Universitätsbibliothek Bremen, welche Daten einiger be-
stimmer anderer Data Provider in ihren eigenen Katalog aufnimmt und gleichzeitig die
eigenen Daten unter anderem an BASE weitergibt.26

Die Metadaten der Data Provider können in verschiedenen Formaten vorliegen,
wobei die Mindestanforderung Dublin Core (Kap. 3.2) ist. Zum Sammeln durch einen

20 Open Archives Initiative (o.D.).
21 Budapest Open Access Initiative (2002) oder Rodrigues & Clobridge (2012, S. 5).
22 Simons & Richardson (2013, S. 149) oder Rodrigues & Clobridge (2012, S. 22f).
23 Simons & Richardson (2013, S. 150f) oderOAI-PMH (2015).
24 Registered Service Providers (o.D.).
25 Auf den Internetseiten der TIB (https://www.tib.eu) gibt es keine Angaben über die Datenquellen für
das Portal. Bei den Ergebnissen einer Suche wird allerdings BASE als Datenquelle aufgeführt.

26 Registered Service Providers (o.D.).
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Service Provider müssen dieMetadaten zudem in XML kodiert sein.27 Auch bei Verwen-
dung eines bestimmten Metadatenformats können einzelne Metadaten-Felder einen ge-
wissen Interpretationsspielraumbesitzen: Es kann eine Information in verschiedenenMe-
tadaten-Feldern eingetragen sein, oder in einemMetadaten-Feld könnenunterschiedliche
Begriffe für dieselbe Information verwendet werden, wenn kein kontrolliertes Vokabular
zugrunde liegt.28

3.2 Das Dublin-Core-Metadatenformat

Bei Dublin Core handelt es sich um einen der Standards für Metadaten, der von Reposi-
torien amhäufigsten benutztwird.29 Erwurde 1995 inDublin/Ohio entwickelt und sollte
dazu dienen, Internetressourcen so zu beschreiben, dass sie von stichwortbasierten Such-
maschinen gefunden werden können.30 DerDublin-Core-Standard besteht aus zwei Stu-
fen: Simple Dublin Core und Qualified Dublin Core. Dabei enthält der Standard Simple
Dublin Core fünfzehn Felder:31

1. Titel 4. Description 7. Date 10. Identifier 13. Relation
2. Creator 5. Publisher 8. Type 11. Source 14. Coverage
3. Subject 6. Contributor 9. Format 12. Language 15. Rights

Der Standard Qualified Dublin Core enthält diese fünfzehn Felder und zusätzlich drei
weitere: Audience, Provenance und RightsHolder.32

3.3 Suchmaschinen (Service Provider) für Open-Access-Publikationen

• OpenAIRE (OpenAccess Infrastructure forResearch in Europe):OpenAIRE ist
ein Projekt33, dessen Förderung imRahmen des siebten Forschungs- und Innova-
tions-Förderprogramms (FP7) der Europäischen Union begonnen wurde, und
bezeichnet eine europäische Open-Access-Infrastruktur, welche Metadaten von
Open-Access-Publikationen aller Arten in zahlreichen Repositorien sammelt.34

ZumAuffinden dieser Publikationen steht ein eigenes Portal zur Verfügung.35

27 Simons & Richardson (2013, S. 150f) oder Lavesson u. a. (2013, S. 58f).
28 Simons & Richardson (2013, S. 155f).
29 Simons & Richardson (2013, S. 59).
30Wikipedia-Artikel: Dublin Core (2017).
31 Simons & Richardson (2013, S. 59f) oder Lavesson u. a. (2013, S. 59f).
32 Simons & Richardson (2013, S. 60).
33 OpenAIRE – Open Access Infrastructure for Research in Europe (o.D.), OpenAIRE – Projektdetails
(o.D.) undOpenAIRE History – Meet OpenAIRE (o.D.).

34 OpenAIRE – For Data Providers (2015) undOpenAIRE’s Content Acquisition Policy (2017).
35OpenAIRE-Suche: https://www.openaire.eu/search/find?keyword=
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• BASE (Bielefeld Academic Search Engine): BASE stellt eine Suchmaschine36 für
wissenschaftliche Internetressourcen dar, welche von der Universitätsbibliothek
in Bielefeld betrieben wird.37 Die Suchmaschine erstellt einen Index vonMetada-
ten aller Arten von Ressourcen, die für den akademischen Bereich relevant sein
können. Technische Voraussetzung dafür ist allerdings eine OAI-Schnittstelle so-
wie dieNutzung vonOAI-PMHals Protokoll.38 Zudem ist BASE ein registrierter
OAI Service Provider.39 Der BASE-Index kann in andere Meta-Suchmaschinen
oder in Bibliothekskataloge eingebunden werden, wie etwa in das Portal der TIB.

• OAIster (Find the pearls): Bei OAIster handelt es sich um einen gemeinsamen
Katalog40 für Open-Access-Dokumente, die auf vielen verschiedenenDokumen-
tenserver auf der ganzenWelt liegen.41 BetriebenwirdOAIster von derUniversity
of Michigan zusammen mit der OrganisationOCLC (Online Computer Library
Center), welche mit demWorldCat die weltweit größte bibliographische Daten-
bank betreibt. Als Protokoll für die Sammlung der Metadaten wird OAI-PMH
verwendet; weltweit war OAIster der erste Aggregator, der Metadaten über OAI-
PMH sammelte.42Wie BASE ist OAIster ein registrierterOAI Service Provider.43

• OAN (Netzwerk von Open Access Repositorien): Im Rahmen des DFG-Projek-
tesOpen-Access-Netzwerk (OAN) solltenRepositorien inDeutschland technisch
und organisatorischmiteinander vernetzt werden.44Dazuwurde auf technischer
Ebene eineRechercheoberfläche45 für die frei verfügbarenDokumenteDINI-zer-
tifizierter Volltextserver eingerichtet, welche am Computer- und Medienservice
der Humboldt-Universität zu Berlin betrieben wird.46 Die Sammlung der Meta-
daten der einbezogenen Volltextserver erfolgt über eine OAI-Schnittstelle.47

3.4 Die Datensammlung in der Praxis

3.4.1 Service Provider und Data Provider

Damit ein Service Provider Metadaten über OAI-PMH von einen Data Provider sam-
meln kann,müssen dieMetadaten desData Providers in geeigneterWeise aufbereitet sein
36 BASE-Suche: https://www.base-search.net/
37About BASE (o.D.).
38About BASE (o.D.).
39 Registered Service Providers (o.D.).
40OAIster-Suche: http://oaister.worldcat.org/
41 The OAIster database (o.D.).
42 Buehler (2013, S. 17).
43 Registered Service Providers (o.D.).
44 OAN: Netzwerk von Open-Access-Repositorien (o.D.).
45OAN-Suche: http://oansuche.open-access.net/oansearch/
46 OAN: Netzwerk von Open-Access-Repositorien (o.D.).
47 OAN: Netzwerk von Open-Access-Repositorien auf WordPress (2009).
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sowie über eine geeignete OAI-Schnittstelle bereitgestellt werden. Außerdem muss der
Service Provider die Adresse kennen, von welcher er die Metadaten bekommen kann. In
der Praxis wird dieses etwa dadurch erreicht, dass sich einData Provider bei einem Service
Provider registriert und dabei auch prüft, ob er alle Anforderungen erfüllt. Ein Beispiel
für einen solchen Ablauf stellt die Registrierung bei OpenAIRE dar.48

Damit sich ein Data Provider über die jeweiligen Anforderungen informieren
kann, haben die Dienste OpenAIRE und BASE ihre Erfordernisse auf ihren Internetsei-
ten bekannt gegeben.49 Beide Dienste ermöglichen es, im Internet ein Repositorium als
neue Datenquelle zu registrieren.50 Bei OAIster erfolgt die Registrierung einer Daten-
quelle sowie das Sammeln vonMetadaten über dasWorldCat Gateway von OCLC.51 Da-
zu informiert OCLC zur bestmöglichen Erstellung52 von Metadaten sowie zum firmen-
internen Umgang53 mit den Metadaten. Anleitungen für die Registrierung werden bei
OpenAIRE und WorldCat (OAIster) auch als PDF-Dokument bereitgestellt.54 Auf den
Internetseiten vonOpenAIRE, BASE undOAIster werden außerdem alle Data Provider
angegeben, derenMetadaten gesammelt und bei einer Anfrage durchsucht werden.55

Andere Service Provider wie OAN sammeln nur Daten von bestimmten ausge-
wählten Repositorien, wobei eine Registrierung weiterer Datenquellen nicht möglich zu
sein scheint. Zur Zeit nehmen 40Repositorien amOpen-Access-NetzwerkOAN teil, die
im Internet angegeben sind.56

Wie in Kap. 3.1 erwähnt, treten manche Dienstleister sowohl als Service Provider
wie auch als Data Provider auf, wie beispielsweise BASE oder die TIB. Dabei stellt BASE
dieDaten über eineHTTP-Schnittstelle oder für Projektpartner auch perOAI-PMHzur
Verfügung.57 Für beide Schnittstellen gibt es jeweils eine separate Benutzungsanleitung.58

An der TIB gibt es eineOAI-Schnittstelle, die von jedem genutzt werden kann, allerdings
sind nicht alle Daten der TIB frei verfügbar.59
48 OpenAIRE Guide for Repository Managers (2015) oderHow to join OpenAIRE (o.D.).
49 OpenAIREGuidelines (o.D.) sowie BASE: Goldene Regeln für Quellenbetreiber (o.D.).
50 Registrierung bei OpenAIRE: How to join OpenAIRE (o.D.) und OpenAIRE Guide for Repository
Managers (2015); Registrierung bei BASE: BASE: Quelle vorschlagen (o.D.).

51How to contribute to OAIster (o.D.),TheDigital Collection Gateway: Getting started (o.D.) undBuehler
(2013, S. 45f).

52 Best Practices for CONTENTdm and other OAI-PMH compliant repositories: creating sharable meta-
data: Version 3.1 (2013).

53 Information for metadata contributors (o.D.).
54 OpenAIRE Registration User Manual (o.D.) und The WorldCat Digital Collection Gateway Tutorial
(2012).

55Datenquellen: OpenAIRE compatible data providers (o.D.); Über BASE: Die Quellen: Nach Datum
(o.D.);Mitwirkende bei OAIster (2018).

56 Teilnehmer im Open Access Netzwerk (o.D.).
57Über BASE: Tools und Services (o.D.).
58 Anleitung zur HTTP-Schnittstelle von BASE: Summann & Mitrenga (2017), Anleitung zur OAI-
Schnittstelle: BASE OAI Interface: Release 1.0 (o.D.).

59 Anleitung zur OAI-Schnittstelle der TIB: Karim (2017).
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3.4.2 Internet-Suchmaschinen

Internet-Suchmaschinen durchsuchen selbständig das Internet mit Hilfe von Webcraw-
lern (Robots), um Internetseiten zu indexieren und damit einen eigenen Suchindex zu
erstellen, auf dessen Basis Suchanfragen bearbeitet werden.60 Ein Repositorium muss
sich daher nicht bei einer Suchmaschine wie bei einem Service Provider anmelden, da-
mit Informationen über seine Inhalte der Suchmaschine zur Verfügung stehen.Mit einer
Sitemap (einer Datei, welche die Webseiten eines Internetauftritts strukturiert enthält)
kann festgelegt werden, welche der einzelnen Webseiten von einer Internet-Suchmaschi-
ne durchsucht und indexiert werden sollen.61

Die zur Zeit bekannteste und am häufigsten genutzte Suchmaschine istGoogle.62

DieDatenbasis vonGooglewird auch von anderen Suchmaschinenwie Startpage verwen-
det, welche Suchanfragen anonymisiert an Google weiterleitet, aber ein eigenes Ranking
durchführt.63 Speziell für die Suche nach wissenschaftlichenDokumenten gibt es zudem
die SuchmaschineGoogle Scholar, welche auch mehrfache Versionen sowie Open-Access-
Versionen findet, wenn solche ggf. in einemRepositorium oder auf einerHomepage vor-
handen sind.64 Bei den Suchergebnissen werden dabei Links zu zugehörigen Volltexten
in einer eigenen Spalte rechts neben der eigentlichen Ergebnisliste angezeigt.

Damit ein PDF-Dokument in einemRepositoriumvonGoogle Scholar indexiert
werden kann, muss zu demDokument eine eigeneHTML-Seite mit denMetadaten exis-
tieren, von welcher ein Link zum PDF-Volltext führt.65 Im Header dieser HTML-Seite
sind die bibliographischen Metadaten für das PDF-Dokument auf bestimmte Weise an-
zugeben.66 Diese werden beim Indexieren automatisch gefunden und in den Suchindex
von Google Scholar eingebunden.

BisMai 2008hatGoogle auchOAI-PMHinSitemapsunterstützt, umMetadaten
zu erhalten. Wegen zu geringer Nutzung hat Google die Verwendung von OAI-PMH
eingestellt und verwendet seitdem nur noch das standard XML sitemap format.67

60Wikipedia-Artikel: Suchmaschine (2018).
61What are Sitemaps? (2008),Wikipedia-Artikel: Sitemap (2017) und Google: Sitemap erstellen und ein-
reichen (o.D.).

62Wikipedia-Artikel: Suchmaschine (2018), Simons&Richardson (2013, S. 158) undGantert (2016, S. 441).
63Wikipedia-Artikel: Startpage (2018).
64 Sefton (2010).
65 Sefton (2010).
66 SieheGoogle: Inclusion Guidelines for Webmasters (o.D.) unter „Indexing“.
67 Simons & Richardson (2013, S. 159) oder Google Webmaster Central Blog: Retiring support for OAI-
PMH in Sitemaps (2008).
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3.5 Dubletten und Zeitverzögerung

Damit Dokumente in einem Repositorium möglichst gut gefunden werden können, ist
es vorteilhaft, wenn die Metadaten an möglichst viele Suchmaschinen und Service Provi-
derweitergegebenwerden.Dieses kann aber dazu führen, dass imDatenbestand einerMe-
tasuchmaschine – beispielsweise imKarlsruher Virtuellen Katalog68 (KVK) –Dubletten
auftauchen, weil dieser Datensätze von verschiedenen Service Providern erhält. Bei nur
wenigen Suchergebnissen stellt dieses kein besonderes Problem dar. Wenn aber bei einer
(möglicherweise nicht präzisen) Suche sehr viele Ergebnisse mit Dubletten angezeigt wer-
den, können passende Ergebnisse in der großen Menge verschwinden und damit nicht
aufgefunden werden. Ohne Dubletten könnten die Suchergebnisse übersichtlicher sein.

NachdemEinstellen eines neuenArtikels in einRepositoriumdauert es einigeTa-
ge oder auch Wochen, bis die Metadaten in Suchmaschinen angekommen sind.69 Denn
Suchmaschinen sammeln die Daten vonRepositorien nicht täglich, sondern in größeren
Intervallen. Zudemkann es sein, dass nicht immer alle neuenDaten gefunden und in den
eigenen Suchindex aufgenommen werden. Insbesondere bei neuen Versionen oder Kor-
rekturen derMetadaten ist davon auszugehen, dass die Daten erst nach einigenMonaten
in Internet-Suchmaschinen ankommen, weil dafür der gesamte Datenbestand eines Re-
positorium erneut durchsucht werden muss.70 Auch die Datenübertragung an Service
Provider erfolgt möglicherweise erst nach einiger Zeit. Es kann daher schwierig sein, in
einem Repositorium neu veröffentlichte Artikel zu finden.

4. Exemplarischer Test zur Suche von Artikeln in Open-Access-
Repositorien

Es ist nicht klar, an welche Suchmaschinen die Metadaten der Inhalte eines bestimmten
Repositoriums weitergegeben werden und wie gut sich diese dort jeweils finden lassen.
Zudem ist unklar, welche Zeit einkalkuliert werdenmuss, bis ein neu eingestellter Artikel
sichtbar wird. Anhand einiger ausgewählter Dokumente in Open-Access-Repositorien
soll dieses hier exemplarisch getestet werden.

4.1 Vorgehensweise bei den Testsuchen

Im Februar 2018 enthielt das Verzeichnis71 der DINI 231 Repositorien in Deutschland,
die hier nicht alle überprüft werden konnten. Für den Test wurden daher sieben insti-
68 Karlsruher Virtueller Katalog: https://kvk.bibliothek.kit.edu/
69 Google: Inclusion Guidelines for Webmasters (o.D.).
70 Google: Inclusion Guidelines for Webmasters (o.D.) unter „Troubleshooting“.
71DINI-Zertifikat: Liste der Repositorien (o.D.).
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Abbildung 1: Ausgewählte Kataloge für die Suche im KVK (Bildschirmfoto)

tutionelle Repositorien in Deutschland ausgewählt – vier davon werden von Universi-
tätsbibliotheken betrieben, die drei anderen sind von großen Forschungsgesellschaften –
sowie das arXiv als bekanntestes und ältestesOpen-Access-Repositorium.Aus jedemdie-
ser Repositorien wurden zwei verschiedene Aufsätze oder Forschungsartikel zum Testen
verwendet, welche teilweise auch in Fachzeitschriften veröffentlicht sind.

Zum Suchen sind die Internet-SuchmaschinenGoogle Scholar72, Google73, Start-
page74 und DuckDuckGo75 sowie die Open-Access-Suchmaschinen aus Kap. 3.3 verwen-
det worden, außerdem der Karlsruher Virtuelle Katalog76 (KVK) als Metasuchmaschine
fürLiteratur unddieDeutscheNationalbibliothek77 (DNB). ImKVKwurdendabei stets
alle Kataloge aus Deutschland, derWorldCat sowie alle Kataloge, die unter „DigitaleMe-
dien“ aufgeführt sind, ausgewählt (siehe Abb. 1) sowie das Freitextfeld für die Sucheinga-
be verwendet. Um die Auffindbarkeit der ausgewählten Artikel zu testen, wurde auf drei
verschiedeneWeisen gesucht:

72Google Scholar: https://scholar.google.de/
73Google: https://www.google.de/
74 Startpage: https://www.startpage.com/
75DuckDuckGo: https://duckduckgo.com/
76 Karlsruher Virtueller Katalog: https://kvk.bibliothek.kit.edu/
77Deutsche Nationalbibliothek: https://dnb.de/
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• Suche nach dem gesamten Namen (bei einem Autor) oder nach zwei oder drei
Nachnamen (bei mehreren Autoren),

• Suche zusätzlich zudenNamennochmit einemweiteren Stichwort aus demTitel
oder der Institution,

• Suche nach dem gesamten Titel, um zu prüfen, ob das Dokument überhaupt
gefunden wird.

Die ersten beiden Suchvarianten entsprechen dem (durchaus realistischen) Fall, dassman
bei einemTreffenmit anderenWissenschaftlernnurungefähre Informationenüber einen
Artikel erhält und hinterhermit nurwenigen Stichwortenwie demNamenund vielleicht
einemWort aus demTitel denArtikel zu finden versucht.Dabeiwurde hier der Fall außer
Acht gelassen, dass die Namen bei der Suche Schreibfehler enthalten.

Bei einer Suche in einer Internet-Suchmaschinewurden alle drei Varianten durch-
geführt. In den Open-Access-Suchmaschinen sowie im KVK oder in der DNB führte
häufig schon eine Suche nur nach den Namen zu einem Erfolg oder dem Ergebnis, dass
in der entsprechenden Datenbank wohl keine Daten zu diesem Artikel vorhanden sind.
Eine weitere Suche mit einem zusätzlichen Stichwort oder sogar nach dem gesamten Ti-
tel wurde daher nur in wenigen Fällen durchgeführt. Die Ergebnisse aller Suchen sind im
Anhang in Kap. A1 tabellarisch notiert.

4.2 Die ausgewählten Repositorien

Aus den folgenden Repositorien sind jeweils zwei Dokumente für den exemplarischen
Test zur Auffindbarkeit ausgesucht worden:

• Elektronische Bibliothek der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen: Der E-
LIB-Dokumentenserver der Staats- und Universitätsbibliothek (SuUB) Bremen
stellt ein institutionelles Repositorium dar, über welches Angehörige und Absol-
venten der Universität Bremen sowie der Hochschulen in Bremen eigene Arbei-
ten kostenlos veröffentlichen können; auf diese Veröffentlichungen kann welt-
weit frei zugegriffen werden.78

Im Gegensatz zu vielen anderen Repositorien hat der E-LIB-Dokumentenserver
keine eigene Internetseite. Seine Publikationen sind im Katalog der SuUB Bre-
men verzeichnet und können dort gefunden werden. Lediglich die neuesten Ver-
öffentlichungenwerden auf der Informationsseite zumPublizieren gesondert an-
gezeigt.79 Zudem gibt es für jeden der Fachbereiche an der Universität Bremen
eine Übersicht über alle elektronisch veröffentlichten Dissertationen.80

78 SuUB Bremen: Literatur publizieren (o.D.).
79 SuUB Bremen: Literatur publizieren (o.D.).
80 SuUB Bremen: Literatur verwalten & publizieren (o.D.): Übersichten über die elektronischen Disser-
tationen der einzelnen Fachbereiche sind von dort jeweils per Link zu erreichen.
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• Institutionelles Repositorium der Leibniz-Universität Hannover: Über das insti-
tutionelle Repositorium der Leibniz-Universität Hannover (LUH) können de-
ren Mitglieder und ehemalige Angehörige wissenschaftliche Aufsätze kostenlos
publizieren, welche dann weltweit frei erhältlich sind.81 Das Repositorium wird
mittlerweile von der TIB, welche auch die Universitätsbibliothek der LUH82 ist,
allein betrieben.83 Bis in das Jahr 2018 oblag der technische Betrieb des LUH-
RepositoriumsderZBW–Zentralbibliothek fürWirtschaftswissenschaften – Leib-
niz-Informationszentrum Wirtschaft, während die TIB für die Verwaltung und
die Aufnahme der Inhalte zuständig war.84

• Dokumenten- und Publikationsserver derHumboldt-Universität zu Berlin:Den
eDoc-Publikationsserver der Humboldt-Universität zu Berlin85 (HU Berlin) be-
treut die Universitätsbibliothek zusammen mit dem Computer- undMedienser-
vice. Dieses Repositorium bietet allen Angehörigen der Humboldt-Universität
dieMöglichkeit, wissenschaftliche Artikel elektronisch zu publizieren und dauer-
haft zu archivieren.86 Die publizierten Artikel sind im Internet frei verfügbar.

• OpenAccess LMU:DieUniversitätsbibliothek der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität (LMU)München stellt mitOpen Access LMU 87 Wissenschaftlern der Uni-
versität sowie aller Institutionen, die mit der LMU kooperieren, eine Plattform
zur elektronischen Publikation bereit.88 Diese Veröffentlichungen sind im Inter-
net frei erhältlich.

• Fraunhofer-ePrints: Der Volltextserver Fraunhofer-ePrints stellt das institutionel-
leRepositoriumder Fraunhofer-Gesellschaft dar.89 Es bietet freienZugang zu ver-
schiedenen Publikationen von Wissenschaftlern an den Instituten und Einrich-
tungen der Fraunhofer-Gesellschaft.90 Die Datenbank des Fraunhofer-ePrints-
Repositoriumswird vomFraunhofer-InformationszentrumRaum und Bau Stutt-
gart (IRB) in Kooperation mit den einzelnen Instituten gepflegt.91

81 Institutionelles Repositorium der Leibniz Universität Hannover (o.D.).
82 Profil der TIB (o.D.).
83Über das Repositorium der Leibniz Universität Hannover (o.D.).
84Das Institutionelle Repositorium der Leibniz Universität Hannover startet (2015). Die folgendenArtikel
im Blog der TIB enthalten Hinweise auf das Hosting des LUH-Repositoriums durch die ZBW: LUH-
Repositorium mit DINI-Zertifikat 2016 ausgezeichnet (2018) undDissertationen im LUH-Repositorium
verö�entlichen (2018).

85 edoc Publikationsserver der Humboldt-Universität zu Berlin (o.D.).
86 Leitlinien für den Publikationsserver (edoc-Server) der Humboldt-Universität zu Berlin (2015).
87 Open Access LMU (o.D.).
88Die Publikationsplattform Open Access LMU (2015).
89 Leitlinien Fraunhofer-ePrints (o.D.).
90 Fraunhofer-ePrints: Open Access Server der Fraunhofer-Gesellschaft (o.D.).
91 Fraunhofer-ePrints – Verö�entlichungsgrundsätze (o.D.).
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• LeibnizOpen: LeibnizOpen ist der Name des zentralen Portals der Leibniz-Ge-
meinschaft für Open-Access-Publikationen von Wissenschaftlern an den Leib-
niz-Einrichtungen.92 Es handelt sich dabei um einen Aggregator einzelner Fachr-
epositorien, die von verschiedenen Leibniz-Einrichtungen betreut werden.93 Für
den technischenBetrieb unddieWeiterentwicklung vonLeibnizOpen ist dasGE-
SIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften zuständig.94

• eDoc-Server der Max-Planck-Gesellschaft und MPG.PuRe: Über den eDoc-Ser-
ver derMax-Planck-Gesellschaft (MPG) könnenWissenschaftler anMax-Planck-
Instituten ihre Forschungsergebnisse elektronisch veröffentlichen und damit frei
verfügbar machen.95 Der Betrieb des eDoc-Servers obliegt derMax Planck Digi-
tal Library (MPDL). Diese hat mit MPG.PuRe außerdem ein neues Reposito-
rium für die Max-Planck-Gesellschaft entwickelt96, welches auf der Repository
Software PubMan basiert und seit 2009 an den einzelnen Instituten eingeführt
wird.97 Die Daten werden schrittweise vom bisherigen eDoc-Server in das neue
RepositoriumMPG.PuReüberführt.DieseMigration scheint aktuell nochnicht
abgeschlossen zu sein, so dass momentan beide Repositorien nebeneinander exis-
tieren.98

• arXiv: Beim arXiv handelt es sich um einen Dokumentenserver für Preprints
aus den Bereichen Physik, Mathematik, Informatik, Statistik, Finanzmathema-
tik, Biologie, Elektrotechnik undWirtschaft.99Dieser Serverwird vonderCornell
University betrieben und weltweit mehrfach gespiegelt.100

4.3 Ergebnisse zur Suche wissenschaftlicher Artikel in Repositorien

Die Ergebnisse der Suche nach ausgewählten Artikeln in bestimmten Repositorien, wel-
che wie in Kap. 4.1 vorgenommen wurde, sind im Anhang in Kap. A1 tabellarisch aufge-
listet. Bei den verwendeten Internet-Suchmaschinen sollte der jeweils gewünschte Treffer
idealerweise auf der ersten Seite zu finden sein, d.h. derTreffer sollte unter den ersten zehn
liegen. Hier wurden höchstens die ersten drei Seiten mit Suchergebnissen durchgesehen.

Es ist festzustellen, dass sich die angezeigten Ergebnisse der Internet-Suchmaschi-
nen an einem anderenTag nicht unbedingt reproduzieren ließen,während die Ergebnisse

92 LeibnizOpen: Publikationen aus der Leibniz-Gemeinschaft (o.D.).
93Über LeibnizOpen (o.D.).
94Über LeibnizOpen (o.D.).
95Max Planck Society eDoc Server (o.D.).
96MPG.PuRe Publication Repository (o.D.).
97Max Planck Society eDoc Server (o.D.).
98MPG.PuRe Publication Repository (o.D.).
99 arXiv.org (o.D.).
100Wikipedia-Artikel: arXiv (2018).
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der Open-Access-Suchmaschinen stabiler schienen. Es scheint, dass sich das Ranking der
Suchergebnisse101 bei Internet-Suchmaschinen durchaus schnell ändern kann.

Bei den Ergebnissen wurde unterschieden, ob ein frei erhältliches Dokument aus
genau dem jeweiligen Repositorium stammt oder aus einer anderen Quelle. EinemNut-
zer dürfte die Quelle letztendlich egal sein, aber hier ging es ja darum, Artikel in bestimm-
tenQuellen zu finden. Als schwierig hat sich dieses beim Repositorium der Max-Planck-
Gesellschaft erwiesen, denn dort existieren momentan zwei gleichzeitig (siehe Kap. 4.2).

4.3.1 Zur Auffindbarkeit von Namen und Stichworten

Es erscheint nicht besonders überraschend, dass sich Namen, welche häufiger vorkom-
men, sowie Stichworte, die in vielen Publikationen vorhanden oder wenig charakteris-
tisch sind, nicht gut finden lassen, weil sie in der Menge der Suchergebnisse untergehen.
Beispiele dafür sind dieNamenWolfgangWeller undManfredWeiß (Tab. 6 und 12) sowie
die Suche nach demAufsatztitelCosmology of Vacuum in Google und Startpage (Tab. 16).

In vielen Fällen reicht den Open-Access-Suchmaschinen bereits die Angabe von
Autorennamen aus, um den gewünschten Artikel zu finden, sofern diese Publikation in
der jeweiligen Suchdatenbank vorhanden ist. Beispiele dafür sind Ilja Bäumler, Bettina
Henzler oder auchChristos Karvounis (Tab. 1, 2 und 8); in diesen Fällen sind bei den Inter-
net-Suchmaschinen zusätzliche Stichworte notwendig. Wenn bei einer der Open-Access-
Suchmaschinen zu viele Ergebnisse angezeigt werden (wie beiWolfgang Weller undMan-
fred Weiß ), so führt auch hier ein weiteres Stichwort zum Erfolg (Tab. 6 und 12).

Die Suche nach Namen funktioniert um so besser, je seltener eine Kombination
von Nachnamen vorkommt, wie etwa Burdyuzha, Vereshkov (Tab. 16), oder je weniger
Artikel mit einer solchen Kombination von Namen verbunden sind. Ein Beispiel dafür
ist die Kombination Bykov, Ellison: Mit diesen Namen sind viele Titel verknüpft, und
erst mit demNamen des dritten Autors (Marcowith) oder einemTitelstichwort wird der
gewünschte Artikel gefunden (Tab. 15).

Im Gegensatz zu Internet-Suchmaschinen verwenden die Open-Access-Suchma-
schinen nur exakt die eingegebenen Worte für eine Suche. Andere Endungen eines de-
klinierten Wortes werden nicht erkannt. Ein Beispiel dafür liefert der Artikel von Chri-
stos Karvounis im Repositorium der LMU (Tab. 8): Bei einer Suche nach dem Namen
und dem Stichwort „soziolinguistischen“ wird der Artikel bei OpenAIRE und BASE ge-
funden, während beim Stichwort „soziolinguistisch“ die Suche ergebnislos verläuft. Die
Internet-Suchmaschinen sind in dieser Hinsicht komfortabler.

101Gantert (2016, S. 440).
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4.3.2 Zeitlich verzögerte Datenübernahme

In einzelnen Fällen, in denenArtikel erst vor kurzer Zeit in einRepositorium gekommen
sind, lässt sichdieZeitverzögerung feststellen, bis derArtikelmit einer Internet- oder einer
Open-Access-Suchmaschine gefunden werden kann (siehe Kap. 3.5). Beispiele dafür sind
derArtikel vonBykov, Ellison,Marcowith undOsipov beim arXiv (Tab. 15:Aufnahme in
Startpage undOpenAire zwischen dem 6.2. und dem 11.2., Aufnahme in BASE zwischen
dem 11.2. und dem 18.2.) sowie der Artikel von Constantin und Escher im Repositorium
der Leibniz-Universität Hannover (Tab. 4: Aufnahme in Google Scholar, Google und
Startpage zwischen dem 2.2 und dem 6.2., Aufnahme in OpenAIRE zwischen dem 6.2.
und dem 11.2.). Auch bei einigen anderen Publikationen lässt sich bei wiederholten Re-
cherchen eine Aufnahme der Metadaten in OpenAIRE feststellen (Tab. 2, 3, 7 und 10).

4.3.3 Artikel in mehreren Repositorien

Einige der Artikel, die zum Testen ausgewählt sind, befinden sich in mehreren Reposi-
torien. Beispiele dafür sind der Artikel von Klaus-Michael Köpcke im Repositorium der
Leibniz-Universität Hannover (Tab. 3; ebenfalls auf der Diensthomepage an der Univer-
sität Münster und auf Researchgate), der Artikel von Moroianu und Semmelmann im
LeibnizOpen (Tab. 11; ebenfalls bei arXiv und beimMathematischen Forschungsinstitut
Oberwolfach) sowie derjenige vonGaibler, Krause undCamenzind imRepositoriumder
Max-Planck-Gesellschaft (Tab. 13; ebenfalls bei arXiv; die Verlagsveröffentlichung ist frei
erhältlich). Weil diese Artikel an den anderen Stellen schon länger vorhanden sind als in
den jeweiligen institutionellen Repositorien, werden sie von den Suchmaschinen vorwie-
gend an den alten Stellen gefunden. Ob der neue Ort im Repositorium irgendwann ge-
nauso gut gefunden wird wie die bisherigen Orte, lässt sich nicht vorhersagen.

Festzustellen ist aber, dass Preprints im arXiv von allen verwendeten Suchma-
schinen (abgesehen von OAN und der DNB) im allgemeinen gut aufgefunden werden
können (Tab. 15 und 16). Es dauert lediglich etwas, bis neue Artikel bei arXiv in die ent-
sprechenden Suchindizes und Katalogdaten aufgenommen sind (Kap. 4.3.2).

4.3.4 Auffälliges an einigen Suchmaschinen

Der Karlsruher Virtuelle Katalog (KVK) greift als Metasuchmaschine auf diverse Katalo-
ge als Datenquellen zurück, die jeweils vorab ausgewählt werden können. Die für diese
Suchen verwendeten Einstellungen sind in Abb. 1 in Kap. 4.1 dargestellt. Bei unpräzisen
Suchbegriffen kann es daher leicht vorkommen, dass eine große Menge an Ergebnissen
ausgegeben wird, in der ein relevanter Treffer nicht gefunden wird (siehe Kap. 3.5).

Grenzebach / Perspektive Bibliothek 7.2 (2018), S. 24-60

38



Für jeden Katalog werden im KVK die jeweiligen Treffer separat angezeigt, aller-
dings ist aus dieserAnzeige die eigentlicheDatenquelle nicht ersichtlich. Erst durchAnkli-
cken eines Ergebnisses gelangt man auf die entsprechende Seite, welche eventuell keinen
freien Zugang bietet.

Um keine zu große Anzahl an Suchergebnissen zu erhalten, sollte im KVK mit
möglichst präzisen und nicht zu häufig vorkommenden Begriffen gesucht werden. Insbe-
sondere wenn man Literatur sucht, von der man nicht weiß, ob sie in Repositorien oder
in einer Bibliothek oder an einem anderen Ort vorhanden ist, kann sich eine Suche im
KVK lohnen.

Das Open-Access-Netzwerk OAN greift auf nur wenige Repositorien als Daten-
lieferanten zu (Kap. 3.4.1) und zeigt von allen verwendetenOpen-Access-Suchmaschinen
die schlechteste Trefferquote (nur bei älteren Artikeln, Tab. 9 und 12). Weil auch aus den
Datenbeständen, auf die OAN eigentlich zugreifen soll, neuere Artikel nicht gefunden
werden, stellt sich die Frage, ob diese Plattform noch weiter gepflegt wird. Für eine Suche
ist sie daher nicht zu empfehlen.

ImDatenbestand von OAN befinden sich auch Vorlesungsverzeichnisse. Ob die-
se bei anderen Diensten nicht verfügbar sind oder bei OAN nur deswegen aufgeführt
werden, weil es keine besseren Ergebnisse gibt, ist hier nicht weiter untersucht worden.

Bei der Deutschen Nationalbibliothek (DNB) sind hier nur die beiden Beispiel-
artikel ausLeibnizOpen vorhanden (Tab. 11 und 12). Der Artikel vonMoroianu und Sem-
melmann ist dort zudem als Druckausgabe in der Reihe der Oberwolfach Preprints zu
finden.

Bei Google Scholar funktioniert der Link zum Volltext des Artikels von Kidd,
Donnelly und Christiansen auf demMPG-Repositorium nicht (Tab. 14). Möglicherwei-
se war früher unter diesem Link eine ältere Version des Artikels hinterlegt, welche mitt-
lerweile durch eine neuere ersetzt wurde. Nach eigener Aussage von Google102 kann es
einigeMonate dauern, bis solche Änderungen in den Suchindex aufgenommen sind (sie-
he Kap. 3.5).

4.3.5 Ergebnisse der Untersuchung

Jeder der hier untersuchten Artikel ist in irgendeiner Form auffindbar, auch wenn die ge-
fundene Version nicht unbedingt aus dem jeweiligen Repositorium stammt. Dabei kann
es bei neu eingestelltenArtikeln einige Zeit dauern, bis sie gefundenwerden können. Kei-
ne der verwendeten Suchmaschinen hat alle Artikel gefunden, so dass es vorteilhaft er-
scheint, nicht nur eine einzige zu verwenden.

102 Google: Inclusion Guidelines for Webmasters (o.D.) unter „Troubleshooting“.
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Artikel lassen sich besser finden, wenn charakteristische Worte als Suchbegriffe
verwendetwerden; häufig vorkommendeBegriffe oderNamenerschwerendie Suche.Am
besten geeignet erscheint eine Kombination aus Autorennamen und Titelstichworten.

Bei den Internet-Suchmaschinen lässt sich nicht sagen, welche die besten Ergeb-
nisse liefert. Eine Suche nachNamenundTitelstichworten oder nach demgesamtenTitel
führt bei ihnen meistens zu einer frei verfügbaren Version.

Bei den Open-Access-Suchmaschinen sind OpenAIRE und BASE erfolgreicher
alsOAIster oderOAN. Ihre Ergebnisse sind insbesondere dannbesser als bei den Internet-
Suchmaschinen, wenn nur nach Autorennamen gesucht wird. Zudem führen sie häufig
zu denArtikeln in denRepositorien undnicht zu anderen freienVersionen.Nachteilig ist
allerdings, dass die Suche nicht so komfortabel ist wie bei den Internet-Suchmaschinen,
weil exakt nach den eingegebenenWorten gesucht wird.

Der KVK bietet sich als Metasuchmaschine an, wenn man gleichzeitig in mehre-
ren Katalogen suchen möchte. Nachteilig sind allerdings die möglicherweise große An-
zahl an Suchergebnissen sowie die fehlende Kennzeichnung, ob ein Suchergebnis zu ei-
nem frei erhältlichen Volltext führt. In der DNB sind Artikel aus Repositorien nur aus-
nahmsweise erfasst. Für eine Suche ist sie daher nicht geeignet, was auch erwartet werden
konnte.

5. Exemplarischer Vergleichstest zur Suche von Artikeln in
Zeitschriften

Zur Ergänzung und zum Vergleich ist auch die Auffindbarkeit von Zeitschriftenartikeln
im Internet exemplarisch untersuchtworden.DazuwurdennebenEinsteinsArtikel „Zur
Elektrodynamik bewegter Körper“ willkürlich sieben weitere Artikel aus Zeitschriften
ausgewählt,welche inderZeitschriftendatenbankZDBverzeichnet sind.Die acht gewähl-
ten Artikel sind in Kap. A2 im Anhang genannt.

5.1 Vorgehensweise

Für die Suche wurden wie bei den Artikeln, die in Repositorien abgelegt sind, die In-
ternet-SuchmaschinenGoogle Scholar, Google, Startpage undDuckDuckGo verwendet,
außerdem der KVK als Literatur-Metasuchmaschine sowie die DNB. Zudem wurden
zwei besondere Suchdienste verwendet: das Zentralblatt Mathematik103 (zbmath) sowie
für Astronomie und Physik das Astrophysics Data System104 (ADS), welches auch auf

103 Zentralblatt Mathematik: https://zbmath.org/
104 Astrophysics Data System: http://adsabs.harvard.edu/
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das arXiv zurückgreift. Für Bibliothekskataloge, welche manchmal auch Daten zu Zeit-
schriftenartikeln enthalten, sind hier exemplarisch die Universitätsbibliotheken aus Aa-
chen undBremen sowie das Portal der TIB ausgewählt. Ergänzendwurde später noch das
lizenzpflichtige Zeitschrifteninhaltsverzeichnis Online Contents (OCL) 105 hinzugenom-
men und separat getestet.

Die Testsuchen wurden mit dem Nachnamen des ersten Autors kombiniert mit
einem Stichwort aus demTitel durchgeführt, lediglich bei OCL ist auch nur nach einem
Autorennamen gesucht worden. Die Ergebnisse sind in Kap. A2 im Anhang tabellarisch
dargestellt.

5.2 Ergebnisse

Mit den Internet-Suchmaschinen lassen sichdie ausgewähltenZeitschriftenartikel gut fin-
den. Aber auch hier findet keine Suchmaschine alles. ImKVK findetman fast alle Artikel;
lediglich die Veröffentlichung von Tinnefeld-Yeh wird nicht entdeckt, welche aber sowie-
so nur von Internet-Suchmaschinen gefunden wird. Die DNB ist für eine Artikelsuche
nicht zu empfehlen, da sie nur ausnahmsweise Zeitschriftenartikel enthält.

Die Spezialplattformen zbmath für Mathematik und ADS für Astronomie und
Physik finden erwartungsgemäß die Artikel aus den jeweiligen Bereichen, wobei ADS
auch auf (frei erhältliche) Artikel im arXiv verweist, die fachfremd sein können. In ihren
speziellen Bereichen sind sie hilfreich und empfehlenswert. Allerdingswerden im zbmath
nur die ersten drei Ergebnisse angezeigt, wenn man keinen Zugang über eine Institution
hat, welche zbmath lizenziert hat.

In den Bibliothekskatalogen scheint jeweils nur ein Teil der Zeitschriftenartikel
vorhanden zu sein. In Aachen umfasst dieser Teil anscheinend die Bereiche Physik, Ma-
thematik und Informatik, während es sich in Bremen und an der TIB nicht so genau
feststellen lässt.

Komplizierter als alle anderen Recherchedienste erscheint die Datenbank Onli-
ne Contents für Zeitschriftenartikel. Für diese ist eine Anmeldung mit der Bibliotheks-
kennung erforderlich, weil sie lizenzpflichtig ist. Die Datenbank selbst besteht aus vielen
einzelnen, die jeweils ein spezielles Fach umfassen; für eine Recherche muss die jeweils
passende ausgewählt werden. Insgesamt werden nur zwei Artikel gefunden, und für bei-
de existiert kein Link zum existierenden Volltext, so dass man mit den Metadaten noch
einmal an anderer Stelle suchen muss.

105Gantert (2016, S. 393f).
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6. Zusammenfassung und Ausblick

WissenschaftlicheArtikel inOpen-Access-Repositorien lassen sich im Internet gut recher-
chieren; sie lassen sich dabei genauso gut finden wie Artikel in Fachzeitschriften. Ein Vor-
teil der Artikel in Repositorien ist, dass direkt Zugriff auf den Volltext besteht.

Sowohl die selbständige Indexierung der Inhalte von Repositorien durch Inter-
net-Suchmaschinen als auch dieMetadaten-Übermittlung perOAI-PMHan Service Pro-
vider scheinen gut zu funktionieren. Dabei dauert es einige Tage oder auch Wochen, bis
die Metadaten eines neu in ein Repositorium eingestellten Artikels in die Datenbanken
der Suchmaschinen aufgenommen sind. Bei welcher der verwendeten Suchmaschinen
dieser Vorgang am schnellsten vor sich geht, lässt sich hier nicht feststellen.

Ebensowenig gibt es unter den verwendeten Suchdiensten einen besten. Je nach
Situation bietet sich eine Internet- oder Open-Access-Suchmaschine, eine Metasuchma-
schine wie der KVK, ein spezieller Suchdienst wie zbmath oder ADS oder eineRecherche
im eigenen Bibliothekskatalog an. In der Praxis werdenwohlGoogle undGoogle Scholar
sowie das arXiv amhäufigsten genutzt, weil sie bekannter sind als andere Suchmaschinen
und Repositorien.

Gegenstand dieser Untersuchung waren exemplarisch nur wissenschaftliche Ar-
tikel in Repositorien, aber beispielsweise keine Digitalisate, Dissertationen, Videos oder
Forschungsdaten. Diese könnten in weiteren Untersuchungen betrachtet werden.

Generell außer Acht gelassen wurde hier die Frage der Findbarkeit wissenschaft-
licher Artikel bei thematischen Recherchen.
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A Tabellen

A1 Wissenschaftliche Artikel in Repositorien

Elektronische Bibliothek der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Legende:

X[n] führt zum Artikel in der E-LIB Bremen, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Ilja Bäumler Ilja Bäumler

Parkraummanagement
Datum der Suche 6.2.2018 6.2.2018 6.2.2018
Google Scholar × – –
Google × X[2] X[1]
Startpage X[5] X[2] X[1]
DuckDuckGo × (X) [6] X[1]
OpenAire X[1]
BASE X[3]
OAIster WorldCat X[2]
OAN × – –
KVK X BASE, WorldCat
DNB –

Tabelle 1: Elektronische Bibliothek der SuUB Bremen: Ilja Bäumler (2018). „Intelligentes
LKW-Parkraummanagement“. In: Schriftenreihe des Lehrstuhls für Logistik-
management (2018) Nr.1
urn: http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:46-00106306-13

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Bettina Henzler Bettina Henzler

Ballon
Datum der Suche 2.2.2018 18.2.2018 2.2.2018 18.2.2018 6.2.2018
Google Scholar × × × × ×
Google × × × × X[1,2]
Startpage × × × × X[1]
DuckDuckGo × × X[2] X[2] X[2]
OpenAire × X[1] X[1]
BASE X[4] X[4] X[1]
OAIster WorldCat X[5] X[5] X[1]
OAN × × –
KVK X BASE X BASE X BASE, WorldCat
DNB × × –

Tabelle 2: Elektronische Bibliothek der SuUBBremen: BettinaHenzler (2018). „Sich vom
Ballon wegtragen lassen“.
urn: http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:46-00106347-16
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Institutionelles Repositorium der Leibniz-Universität Hannover

Legende:

X[n] führt zum Artikel im LUH-Repositorium, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X×) Originalveröffentlichung beim Verlag, Download kostenpflichtig
(×) zu viele Ergebnisse, deshalb nicht auffindbar
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Klaus Michael Köpcke Klaus Michael Köpcke

plural marking
Datum der Suche 2.2.2018 11.2.2018 2.2.2018 11.2.2018 3.2.2018
Google Scholar × × (X) [1] (X) [1] (X)
Google (X) (X) [2] (X×) (X) [1] (X)
Startpage (X) (X) [2] (X) (X) [1] (X×)
DuckDuckGo (X) (X) [2] (X) (X) [1] (X)
OpenAire × X[1] X[1]
BASE × × ×
OAIster WorldCat × × ×
OAN × × ×
KVK (×) (×) (X×) (X×)
DNB × × ×

Tabelle 3: Institutionelles Repositorium der Leibniz-Universität Hannover: Klaus-
Michael Köpcke (1998). „The acquisition of plural marking in English and
German revisited: schemata versus rules“. In: Journal of Child Language 25
(1998), Nr. 2, S. 293 – 319. doi: 10.15488/2707

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Constantin, Escher Constantin, Escher

deep-water waves
Datum der Suche 2.2.2018 6.2.2018 11.2.2018 2.2.2018 6.2.2018 11.2.2018 3.2.2018
Google Scholar (X×) X[8] X[9] (X×) X[1] X[1] X[1]
Google × × × (X×) X[1] X[1] X[2,3]
Startpage (X) (X) (X) (X×) X[1,2] X[1] X[2,3]
DuckDuckGo × × × (X×) (X×) (X×) (X×) [1]
OpenAire × × X[4] X[1]
BASE (X×) (X×) (X×) [19] (X×) [1]
OAIster WorldCat × × × –
OAN × × × ×
KVK (×) (×) (×) (X×) (X×) (X×)

BASE BASE BASE
DNB × × × –

Tabelle 4: InstitutionellesRepositoriumderLeibniz-UniversitätHannover:AdrianCon-
stantin, Joachim Escher (2004). „Symmetry of steady deep-water waves with
vorticity“. In:European Journal of AppliedMathematicsVol. 15, Issue 6, S. 755 –
768. doi: 10.15488/2705 doi: 10.1017/S0956792504005777
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Dokumenten- und Publikationsserver der Humboldt-Universität zu Berlin

Legende:

X[n] führt zum Artikel der HU Berlin E-Docs, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(×) zu viele Ergebnisse, deshalb nicht auffindbar
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Cornelia Klinger Cornelia Klinger

Romantik
Datum der Suche 2.2.2018 2.2.2018 3.2.2018
Google Scholar × X[3] X[1]
Google × X[6] X[1]
Startpage × × ×
DuckDuckGo × X[8] X[2]
OpenAire × –
BASE X[14] X[2]
OAIster WorldCat ×
OAN ×
KVK X BASE
DNB ×

Tabelle 5: Humboldt-Universität Berlin E-Docs: Cornelia Klinger (1993). „Romantik
und neue soziale Bewegungen“. In: Athenäum – Jahrbuch der Friedrich
Schlegel-Gesellschaft 1993, Heft 3, S. 223 – 244. doi: 10.18452/5597

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
WolfgangWeller WolfgangWeller

Kooperation
Datum der Suche 2.2.2018 2.2.2018 3.2.2018
Google Scholar × X[2] X[1]
Google × X[3] X[1]
Startpage × X[4] X[1]
DuckDuckGo × × ×
OpenAire (×) X[1]
BASE (×) X[1]
OAIster WorldCat (×) ×
OAN (×) (×)
KVK (×) X BASE, EROMM
DNB ×

Tabelle 6: Humboldt-Universität Berlin E-Docs: Wolfgang Weller (2017). „Kooperation
und Konkurrenz als grundlegende Prinzipien des Zusammenwirkens in Ge-
meinschaften“. doi: 10.18452/18411
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Open Access LMU

Legende:

X[n] führt zum Artikel in Open Access LMU, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X×) Originalveröffentlichung beim Verlag, Download kostenpflichtig
(×) zu viele Ergebnisse, deshalb nicht auffindbar
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Neil Dewar Neil Dewar

Symmetries
Datum der Suche 3.2.2018 18.2.2018 3.2.2018 18.2.2018 6.2.2018
Google Scholar (X) [14] (X) [14] (X) [1] (X) [1] (X) [1]
Google (X) [2] (X) [1] (X) [2,7,8] (X) [5] X[4]
Startpage (X) [2] (X) [1] (X) [2] (X) [1] (X×) [1]
DuckDuckGo (X) [4] (X) [7] (X) [11] X[12] X[5]
OpenAire × X[4] – X[2]
BASE (×) (×) (X) [5] X[9]
OAIster WorldCat × × – –
OAN × × × ×
KVK (×) (×) (X) BASE, WorldCat X BASE
DNB × × –

Tabelle 7: Open Access LMU: Neil Dewar (2015). „Symmetries and the philosophy of
language“. In: Studies in History and Philosophy of Science, Part B: Studies in
History and Philosophy of Modern Physics Volume 52, Part B, November 2015,
S. 317 – 327. doi: 10.1016/j.shpsb.2015.09.004
urn: urn:nbn:de:bvb:19-epub-42254-0

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Christos Karvounis Christos Karvounis

soziolinguistischen soziolinguistisch
Datum der Suche 3.2.2018 3.2.2018 18.2.2018 18.2.2018 3.2.2018
Google Scholar X[24] X[1] X[1] X[1] X[1]
Google × X[9] X[6] X[6] X[1]
Startpage × × × × ×
DuckDuckGo × X[5,6] X[4] X[7] X[1]
OpenAire X[4] X[1] –
BASE X[8] X[1] –
OAIster WorldCat – – –
OAN × – × –
KVK (×) X BASE X BASE ×
DNB ×

Tabelle 8: OpenAccessLMU:ChristosKarvounis (2009). „BegrifflicheEinschränkungen
undAspekte der soziolinguistischenAuseinandersetzungmit Latein undGrie-
chisch“. urn: urn:nbn:de:bvb:19-epub-13796-4
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Fraunhofer-ePrints

Legende:

X[n] führt zum Artikel in den Fraunhofer-ePrints, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(×) zu viele Ergebnisse, deshalb nicht auffindbar
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

[Name] [Name + Stichwort] [Ganzer Titel]
Bartsch, Mondon J. Bartsch

Fraunhofer
Datum der Suche 6.2.2018 18.2.2018 6.2.2018 18.2.2018 3.2.2018
Google Scholar (X) [7] (X) [7] (X) [6] (X) [8] (X) [1]
Google (X) [2,3] (X) [1,2] (X) [1,2] (X) [1,2] X[2]
Startpage (X) [1,2] (X) [1] (X) [1] (X) [1] (X) [3]
DuckDuckGo (X) [1,3] (X) [2,3] (X) [1] (X) [1,2] X[2]
OpenAire X[7] X[6] X[17] X[17]
BASE X[7] X[7] X[16] X[17]
OAIster WorldCat X[2] X[2] X[5] X[5]
OAN X[5] X[5] (×) (×)
KVK X BASE X BASE X BASE XWorldCat
DNB × × ×

Tabelle 9: Fraunhofer-ePrints: J. Bartsch,A.Mondon,B.-J.Godejohann,M.Hörteis, S.W.
Glunz (2010). „Advanced front side metallization for crystalline silicon solar
cells based on a fully plated contact“. Konferenzschrift, in: Proceedings of the
2ndWorkshop onMetallization for Crystalline Silicon Solar Cells: Status, trends
and new directions.Hrsg. von Jaap Hoornsta, Gunnar Schubert und Guy Be-
aucarne. April 14th & 15th, 2010, Constance, Germany. S. 42 – 47.
url: http://publica.fraunhofer.de/documents/N-156766.html

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Mastaler, Hahmann Mastaler, Hahmann

Gehwegdaten
Datum der Suche 6.2.2018 11.2.20118 6.2.2018 11.2.2018 3.2.2018
Google Scholar × × – – ×
Google X[4,5] X[3] X[2,3] X[2,3] X[3]
Startpage X[5] X[4] X[6] X[4,5] X[4]
DuckDuckGo X[9,17] X[6] X[4] X[6] X[2]
OpenAire – X[1] X[1]
BASE X[1] X[1] X[1]
OAIster WorldCat – – –
OAN – – –
KVK X X X

BASE BASE, WorldCat BASE, WorldCat
DNB – – –

Tabelle 10: Fraunhofer-ePrints: Lisa Mastaler, Stefan Hahmann (2017). „Ableitung
von Gehwegdaten mithilfe georeferenzierter Bilder und Interpretation der
„Crowd““. In:Gis Science Jg. 30, Nr. 2, 2017, S. 59 – 69.
url: http://publica.fraunhofer.de/dokumente/N-453519.html
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LeibnizOpen

Legende:

X[n] führt zum Artikel im LeibnizOpen, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(×) zu viele Ergebnisse, deshalb nicht auffindbar
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Moroianu Semmelmann Moroianu Semmelmann

homogeneous
Datum der Suche 2.2.2018 2.2.2018 3.2.2018
Google Scholar × (X) [10,14] (X) [1]
Google (X) [1] (X) [4] (X) [1]
Startpage × (X) (X) [2]
DuckDuckGo × (X) [6,7,12] (X) [1]
OpenAire (X) [16]
BASE (×) (X) [4,5]
OAIster WorldCat (X) [1]
OAN ×
KVK (X) WorldCat
DNB (X) [8]

Tabelle 11: LeibnizOpen: Andrei Moroianu, Uwe Semmelmann (2014). „Weakly Com-
plex Homogeneous Spaces“. In: Journal für die reine und angewandte
Mathematik (Crelles Journal), Bd. 2014, Heft 691, S. 229 – 244.
doi: 10.1515/crelle-2012-0077 url: https://arxiv.org/abs/1202.3363
url: http://tib.fiz-karlsruhe.de/ir/item/escidoc:68253/components/
component/escidoc:87952/content
url: http://www.mfo.de/scientific-programme/publications/owp/2012/
OWP2012_04.pdf

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
ManfredWeiß ManfredWeiß

Bildung
Datum der Suche 2.2.2018 2.2.2018 3.2.2018
Google Scholar × × X[1]
Google × (X) [6] X[2]
Startpage × × ×
DuckDuckGo × × X[2]
OpenAire (×) (X) [2]
BASE (×) (X) [4]
OAIster WorldCat (×) (X) [2]
OAN (×) (X) [5]
KVK (×) (X) DNB, BASE
DNB (×) (X) [10]

Tabelle 12: LeibnizOpen: Manfred Weiß (1993). „Bildung als Investition. Individuelle
und gesellschaftliche Erträge“. Formal überarbeitete Version der Originalver-
öffentlichung in: Forum E 46 (1993) 2, S. 7 – 10.
urn: urn:nbn:de:0111-pedocs-19189
url: http://www.pedocs.de/volltexte/2009/678/
Der Artikel liegt auf dem pedocs-Repositorium (Open Access Erziehungs-
wissenschaften), in LeibnizOpen befinden sich nur die Metadaten.
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Max-Planck-Gesellschaft eDoc-Server bzw. MPG.PuRe

Legende:

X[n] führt zum Artikel beimMPG eDoc-Server oder MPG.PuRe,
n-ter Treffer in der Ergebnisliste

(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(XOrig) Originalveröffentlichung, frei erhältlich
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Gaibler, Krause, Camenzind Gaibler, Krause, Camenzind

magnetized
Datum der Suche 3.2.2018 3.2.2018 3.2.2018
Google Scholar (XOrig) [1] (XOrig) [1] (XOrig) [1]
Google (X) [6] (X) [1] (XOrig) [1]
Startpage (XOrig) [4] (XOrig) [1] (XOrig) [1]
DuckDuckGo (X) [11,19] (XOrig) [9] (XOrig) [2]
OpenAire (X) [3]
BASE (X) [8,9]
OAIster WorldCat (X) [2]
OAN –
KVK (X) BASE
DNB –

Tabelle 13: Max-Planck-Gesellschaft eDoc-Server bzw. MPG.PuRe: V. Gaibler, M. Krau-
se, M. Camenzind (2009). „Very light magnetized jets on large scales – I. Evo-
lution and magnetic fields“. In: Monthly Notices of the Royal Astronomical
SocietyVol. 400, Issue 4, 21 December 2009, S. 1785 – 1802.
doi: 10.1111/j.1365-2966.2009.15625.x
Weder vom eDoc-Server der Max-Planck-Gesellschaft noch vomMPG Publi-
cation Repository erhältlich. Dort sind jeweils nur Metadaten hinterlegt.

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Kidd, Donnelly, Christiansen Kidd, Donelly, Christiansen

Acquisition
Datum der Suche 7.2.2018 7.2.2018 7.2.2018
Google Scholar × Link defekt × Link defekt × Link defekt
Google (X) [7] (X) [3] (X) [2]
Startpage (X) [3] (X) [4,5] (X×) [1,2]
DuckDuckGo (X×) [4] X[4] (X) [2,5]
OpenAire X[1]
BASE X[1]
OAIster WorldCat –
OAN ×
KVK XBASE
DNB –

Tabelle 14: Max-Planck-Gesellschaft eDoc-Server bzw. MPG.PuRe: Evan Kidd, Seamus
Donnelly, MortenH. Christiansen (2018). „Individual Differences in Langua-
ge Acquisition and Processing“. In:Trends in Cognitive Sciences 22(2), S. 154 –
169. doi: 10.1016/j.tics.2017.11.006
Links führen zumMax-Planck-Institut für Psycholinguistik oder zum Repo-
sitoriumMPG.PuRe der Max-Planck-Gesellschaft.
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arXiv

Legende:
X[n] führt zum Artikel im arXiv, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X×) Originalveröffentlichung beim Verlag, Download kostenpflichtig
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Bykov, Ellison Bykov, Ellison, Bykov, Ellison

Marcowith cosmic ray
Datum der Suche 6.2.2018 6.2.2018 11.2.2018 6.2.2018 18.2.2018 3.2.2018
Google Scholar × X[8] X[8] × × X[1]
Google × X[1,2] X[1,2] X[3] X[3] X[1]
Startpage × (X×) [1] X[1,2] X[2] X[2] ×
DuckDuckGo X[11] X[1] X[1,3] (X) [8] (X) [15] (X) [2]
OpenAire × – X[1] × X[10]
BASE × – – × X[12]
OAIster WorldCat × – – × ×
OAN × – – × ×
KVK (X×) (X×) (X×) (X×) (X×)

WorldCat WorldCat WorldCat WorldCat WorldCat
DNB × – – – –

Tabelle 15: arXiv: A.M. Bykov,D.C. Ellison, A.Marcowith, S.M.Osipov (2018). „Cosmic
ray production in supernovae“. In: Space Science Reviews Vol. 214, Artikel 41.
doi: 10.1007/s11214-018-0479-4
url: https://arxiv.org/abs/1801.08890
Einstellungsdatum im arXiv: 26.1.2018

[Name] [Name + Titelstichwort] [Ganzer Titel]
Burdyuzha, Vereshkov Burdyuzha, Vereshkov

Cosmology
Datum der Suche 3.2.2018 6.2.2018 3.2.2018 3.2.2018
Google Scholar X[2] X[2] X[1]
Google (X×) X[4] ×
Startpage (X×) (X×) (X×) ×
DuckDuckGo X[2] X[2,6] X[3,4]
OpenAire X[1] X[1]
BASE X[1] X[1]
OAIster WorldCat X[1] X[1]
OAN – –
KVK XBASE XBASE
DNB – –

Tabelle 16: arXiv: Vladimir Burdyuzha, Grigoriy Vereshkov (2006) „Cosmology of Vacu-
um“. In:Astrophysics and Space Science Vol. 305, Issue 3, S. 235 – 239.
doi: 10.1007/s10509-006-9197-6
url: https://arxiv.org/abs/0801.0052
Einstellungsdatum im arXiv: 29.12.2007
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A2 Artikel in Fachzeitschriften

Um zum Vergleich zu prüfen, wie gut sich Zeitschriftenartikel im Internet finden lassen,
sind die folgenden acht Artikel aus verschiedenen Fachzeitschriften und Disziplinen aus-
gewählt worden.

1. Einstein, Albert (1905). „Zur Elektrodynamik bewegter Körper“. In:Annalen der
Physik 322.10, S. 891 – 921. doi: 10.1002/andp.19053221004

2. Meinecke, Stefan u. a. (2017). „Stability ofOptically InjectedTwo-StateQuantum-
Dot Lasers“. In:Annalen der Physik 529.12. doi: 10.1002/andp.201600279.

3. Abe, Tomoyuki (2017). „Langlands program for p-adic coefficients and the petits
camarades conjecture“. In: Journal für die reine und angewandte Mathematik
(Crelles Journal) 734, S. 59 – 69. doi: 10.1515/crelle-2015-0045.

4. Kracher, Daniel u. a. (2018). „Active-site copper reduction promotes substrate bin-
ding of fungal lytic polysaccharidemonooxygenase and reduces stability“. In: Jour-
nal of Biological Chemistry 293.5, S. 1676 – 1687. doi: 10.1074/jbc.RA117.000109.

5. Broadnax, Brandon u. a. (2018). „Sicherheit auf festem Fundament: Starke Sicher-
heit durch vertrauenswürdige Hardware“. In: Datenschutz und Datensicherheit -
DuD 42.2, S. 74 – 78. doi: 10.1007/s11623-018-0897-1.

6. Büttner, Alexandra, Sabine Gehrlein und Stefanie Clormann (2016). „Online Sur-
vey onOpen Journal Systems inGermany and theNetworkOJS-de.net“. In: Schol-
arly and Research Communication 7.1.
url: http://src-online.ca/index.php/src/article/view/240

7. Bennett, Charles H. und Gilles Brassard (2014). „Quantum cryptography: Public
key distribution and coin tossing“. In: Theoretical Computer Science 560, Part 1,
S. 7 – 11. doi: 10.1016/j.tcs.2014.05.025.

8. Tinnefeld-Yeh, Yi-LingLillian (2017). „ACorpus-Driven Investigation intoMono-
syllabic and Disyllabic Tone Errors by German Learners of Chinese“. In: Journal
of Linguistics and Language Teaching Vol. 8, Is. 2, S. 209 – 232.
url: https://sites.google.com/site/linguisticsandlanguageteaching/

Die Ergebnisse der Suchemit verschiedenen Suchmaschinen sind auf den nächsten Seiten
tabellarisch notiert.
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Legende:

X[n] führt zumOriginalartikel in der Zeitschrift, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(X) [n] Download von anderer Seite, n-ter Treffer in der Ergebnisliste
(×) zu viele Ergebnisse, deshalb nicht auffindbar
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

1. 2. 3. 4.
Einstein Meinecke Abe Kracher

Elektrodynamik quantum dot lasers Langlands Copper
Open Access ja nein ja ja
Datum der Suche 5.2.2018 5.2.2018 5.2.2018 5.2.2018
Google Scholar X[1] X[2] (X) [2],X[3] ×
Google X[4] X[2] (X) [2],X[5] X[8]
Startpage X[5] X[2] (X) [2],X[7] X[7]
DuckDuckGo X[2] X[2] (X) [10,13] ×
KVK (X) DDB XWorldCat XWorldCat XWorldCat
DNB × – – –
zbmath – – X[1] –
ADS (20.2.2018) X[6] (X) [1] (X) [3] ×
UBAachen (Katalog Plus) X X X[1] –
SuUB Bremen (X) × (X) [2] –
TIB Hannover (X) kostenpfl. – (X) [2] ×

Tabelle 17: Getestete Zeitschriftenartikel 1

5. 6. 7. 8.
Broadnax Büttner Bennett Tinnefeld
Sicherheit Open Journal quantum tone errors

cryptography
Open Access nein ja ja ja, kein Download
Datum der Suche 9.2.2018 5.2.2018 5.2.2018 5.2.2018
Google Scholar X[2] X[4] X[4] –
Google X[3] X[2,3] (X) [9] X[1,3]
Startpage X[3] X[1,2] (X) [7] X[1]
DuckDuckGo X[4] X × X[2,4]
KVK XWorldCat (X) (×) –
DNB × (X) [2] – –
zbmath – – – –
ADS (20.2.2018) – – × –
UB Aachen (Katalog Plus) – × X[6] –
SuUB Bremen – (X) [4] × –
TIBHannover X[1] (X) [1] × –

Tabelle 18: Getestete Zeitschriftenartikel 2
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Legende:

X[n] Metadaten und Link zum Volltext
(X) [n] nur Metadaten, kein Link zum Volltext
(XOrig) Originalveröffentlichung, frei erhältlich
(X×) Originalveröffentlichung, Download kostenpflichtig
(×) zu viele Ergebnisse, deshalb nicht auffindbar
× kein Treffer, nur andere Ergebnisse
– kein Suchergebnis

Artikel Online Contents Suchbegriff Ergebnis
1. OLC Physik Einstein Elektrodynamik (X)

Albert Einstein (×)
2. OLC Physik Meinecke quantum dot lasers –

StefanMeinecke –
3. OLCMathematik & Informatik Abe Langlands –

Tomoyuki Abe ×
4. OLC Chemie Kracher Copper –

Daniel Kracher ×
OLC Biologie Daniel Kracher ×

5. OLC Recht Brandon Broadnax –
OLCMathematik & Informatik Brandon Broadnax –

OLC Technik Brandon Broadnax –
6. OLC Informations-, Buch- Büttner Open Journals ×

und Bibliothekswesen Alexandra Büttner ×
7. OLCMathematik & Informatik Bennett Brassard (X)
8. OLC Linguistik Tinnefeld Yeh –

Tabelle 19: Zeitschriftenartikel: Auffindbarkeit in der ZeitschriftenaufsatzdatenbankOn-
line Contents am 19.2.2018
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Abkürzungen

ADS Astrophysics Data System
BASE Bielefeld Academic Search Engine
BOAI Budapest Open Access Initiative
DDB Deutsche Digitale Bibliothek
DINI Deutsche Initiative für Netzwerkinformation
DNB Deutsche Nationalbibliothek
DOAJ Directory of Open Access Journals
HU Berlin Humboldt-Universität zu Berlin
KVK Karlsruher Virtueller Katalog
LMU Ludwig-Maximilians-Universität
LUH Leibniz-Universität Hannover
MPG Max-Planck-Gesellschaft
OAI Open Archives Initiative
OAI-PMH Open Archives Initiative – Protocol for Metadata Harvesting
OAN Open-Access-Netzwerk
OCL Online Contents (eine Datenbank für Zeitschriftenartikel)
OCLC Online Computer Library Center
OpenAIRE Open Access Infrastructure for Research in Europe
OpenDOAR Directory of Open Access Repositories
ROAR Registry of Open Access Repositories
SuUB Bremen Staats- und Universitätsbibliothek Bremen
TIB Technische Informationsbibliothek
UB Universitätsbibliothek
XML Extensible Markup Language (Erweiterbare Auszeichnungssprache)
zbmath Zentralblatt Mathematik
ZBW Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften
ZDB Zeitschriftendatenbank
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